
Erscheint täglich Nachmittag W g g D Beilagegebühren 9 Mark
Abo me tspreis WM LA W W M LLWZM lAKmKM ZNNKK für die SchstsvlgcnSe Nummervierteljährlich für Halls und durch R R N W k W U M W N M D bestimmt werden bis Nhr Vnrdie Post bezogen 2 Mark M W V V zuwr erbe en
JnsertiottSpreis Neunundsiebzigster Jahrgang 5 717sür die viergespaltene Corpus c l i l Inserate besordern sammtkcheZeile oder deren Raum 15 Psg Amtliches Verordnungsblatt sur dle Stadt Halle und den SllMrels Annoncen Bureaux

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

M 121 Sonnabend den 2ö Mai IM8Nusgabe und Annahmestellen Mr Inserate und Abonnements bei kok votin gr Steinstraße 73 U vkmnendei g Geiststraße 67 und n penne Leipzigerstraß 77

Montag den 27 Mai er
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Die Wanderlager
Als wir schreibt die Magdeb Ztg vor Jahresfrist die

damals heftig ventilirte Frage über die Wanderlager und
Waarenauktionen besprachen und ihre wirthschaftliche Bedeu
tung beleuchteten äußerten wir unsere Ansicht dahin daß
man schwerlich in der Lage sein würde ihnen im Wege der
Gesetzgebung entgegenzutreten Wir wiesen darauf hin
daß sie als eine Form des modernen Verkehrs zu betrach
ten seien welche durch die Gewerbefreiheit und die freie
Konkurrenz hervorgerufen nur denjenigen Beschränkungen zu

unterwerfen sei die das Gesetz dem Gewerbebetriebe im
Umherziehen auferlegt denn von diesem Gesichtspunkte aus
ist die rechtliche Stellung der Wanderlager zu betrachten
Im dritten Titel der Gewerbeordnung sind diejenigen Gegen
stände ausgeführt welche im öffentlichen Interesse vom Ge
werbebetriebe im Umherziehen ausgeschlossen sind Es sind
dies namentlich solche Gegenstände Gifte Arzneien explodi
rende Stoffe geistige Getränke getragene Kleidungsstücke
deren Verkauf Gefahren für die öffentliche Ordnung Leben
und Gesundheit mit sich führen könnte Bei Entscheidung
der Frage ob die Wanderlager zu verbieten oder wenigstens
Beschränkungen zu unterwerfen seien kann es sich nur darum
handeln ob dieselben dem gleichen Gesichtspunkte unterliegen
welcher zu den im Titel 3 der Gewerbeordnung enthaltenen
Bestimmungen geführt hat

Die vielen und heftigen Klagen welche seit ihrem ersten
Auftreten gegen die Wanderlager laut geworden sind er
klären sich durch die Verletzung lokaler Interessen und durch
die Schädigung angesessener Kauf und Handelsleute welche
allerdings häufig genug stattgefunden haben mag Das sind
aber lediglich die Folgen der freien Konkurrenz denen jeder
Handeltreibende ausgesetzt ist und die er sich gefallen lassen
muß Indessen faßte der Reichstag auf Grund der zahl
reichen bei ihm eingegangenen Petitionen bereits in seiner
Sitzung vom 11 Dezember 1376 den Beschluß den Reichs
kanzler zu Untersuchungen und Erörterungen darüber aufzu
fordern ob die Wanderlager eben solche Mißstände hervor
gerufen hätten daß im Wege der Gesetzgebung etwa bei
Revision der Gewerbeordnung gegen dieselben einzuschreiten
fei Dieser Aufforderung hat der Reichskanzler entsprochen
und die Ergebnisse der stattgehabten Ermittlungen sind dem
Reichstage kürzlich in einem Berichte vorgelegt worden
Bon diesen Ergebnissen wird Niemand überrascht sein der

Gustavs Braut
Erzählung von Jenny Hirsch

Schluß

Der junge Rechtsanwalt hatte sein Büreau am Brei
tenweg in Magdeburg feine Privatwohnung dagegen in der
neuen Ulrichsstraße und die Wirthin der er einige Zimmer
abgemiethet hatte in den letzten Monaten einen Theil der Woh
nung an zwei Schauspielerinnen vermiethet gehabt die wäh
rend des Sommers am Tivolitheater in Magdeburg gastirt
hatten Die Beschreibung die man ihm von dem angeb
lichen Fräulein von Bärenklau machte paßte genau auf die
Erscheinung der einen dieser Schauspielerinnen und aus den
aufgefangenen Briefen ging hervor daß sie wirklich identisch
sei mit jener Liesbeth und im Verein mit ihrer Kollegin
und einer bei der Wirthin dienenden Magd den Betrug
ausgeführt habe Man hatte beobachtet daß der Rechts
anwalt seine Briefe an die Eltern stets in seiner Privat
wohnung schrieb und sie der Magd zur Besorgung übergab
ebenso wurden auch die Briefe von den Seinigen dorthin
adressirt und von derselben Magd dem Briefträger abge
nommen Letztere hatte nun während der Abwesenheit des
sogenannten Fräulein Editha sämmtliche mit dem Poststem
pel Schönberg versehene Briefe statt an Gustav an die zu
rückgebliebene Schauspielerin abgeliefert und diese hatte wie
derum die Briefe abgeschickt deren Adressen Gustavs Hand
schrift nachahmten Die ganze Komödie war lediglich zu
dem Zwecke ausgeführt um Liesbeth Gelegenheit und Muße
zu verschaffen nach dem Versteck zu suchen in welchem wie
ihre Großmutter ihr oft erzählt der Schatz liegen müsse
Sobald sie sich desselben bemächtigt hätte wollte sie auf
Nimmer wiedersehn verschwinden und mit ihren Gefährtinnen
die Beute theilen

Der Plan war gut ausgesonnen scheiterte aber an
Tante Poldchens Schlauheit welche die Betrügerin beobach
tete überlistete und Gustav herbeirief indem sie den Brief
an ihn nach seinem Büreau adressirte

Komm jetzt und sieh dir den Vogel an den ich dir
gefangenI schloß Tante Polvchen

Ich danke dir Tante sagte Gustav ihr warm die

sich über die maßgebenden Verhältnisse klar gewesen ist
Der Bericht stellt fest daß eine bedeutende Vermehrung der
Wanderlager in der letzten Zeit stattgefunden habe und daß
der Grund hiervon in der Gewerbegesetzgebung des Jahres
1869 zu suchen sei aber nicht in dieser allein sondern auch
in mancherlei Umständen welche mit der Gesetzgebung durch

aus nichts zu schaffen haben vielmehr lediglich durch die
modernen Verkehrsverhältnisse und durch die Praxis des
Lebens hervorgerufen worden sind Damit wird durchaus
nichts Neues gesagt Von Bedeutung ist der Bericht nur
in so fern als er die bisherigen von verschiedenen Seiten
ausgesprochenen und mit ihm gleichlautenden Ansichten
amtlich bestätigt

Die Geschäftsunkosten schwollen in großen Städten
durch das rapide Steigen der Miethen und anderer Ge
schäftsbedürfnisse der Art an daß man sich zur Vergröße
rung und zur Beschleunigung des Umsatzes nach einer Ver
mehrung der Absatzquellen umsehen mußte und hierzu
boten die leichten und vielfältigen Kommunikationsmittel der
Neuzeit eine lockende Gelegenheit Man gründete zunächst
Zweiggeschäfte in kleineren Städten und aus ihnen ent
standen allmählich die Wanderlager Auch trug zu ihrer
Vermehrung die Ueberproduktion der Schwindelperiode der
übermächtige und deshalb ungesunde Aufschwung des Ge
schäfts und sein schnelles Zurückgehen wesentlich bei Die
aufgespeicherten Waaren mußten zu Gelde gemacht werden
Da aber am Orte selbst der Absatz fehlte kam man auf
den Gedanken an anderen Orten Verkaufsstellen zu er
richten und die Waare so lange feilzubieten als sich Käufer
dazu fanden

Daß Schwindel und Betrug in den Wanderlagern
häufig ihre Wohnstätte hatten und noch haben und daß das
kaufende Publikum in nicht seltenen Fällen schlechte Waare
für gutes Geld bekommt ist richtig Aber unmöglich wird
man aus dieser Thatsache wie dies geschehen ist Gründe
herleiten können für die Nothwendigkeit die Wanderlager in
ihrem Gewerbebetriebe zu beschränken oder gar zu verbieten

Der Käufer muß die Augen öffnen wenn er kauft und
wird er betrogen so hat er ein Recht den Strafrichter an
zurufen Es ist festgestellt worden daß die Fabrikation von

Schundwaare zugenommen hat lediglich zu dem Zwecke
um damit die Wanderlager zu füllen Das ist sehr be
dauerlich aber keineswegs dazu angethan um mit dem
Prinzipe der Gewerbefreiheit zu brechen Dies ist um so
weniger angezeigt als sestgestelltermaßen keineswegs alle
Wanderlager schlechthin als Schwindelgeschäfte zu betrachten
sind sondern viele von ihnen auf ganz reellen Grundlagen
beruhen Konkursmassen und zurückgestellte Waaren aus
großstädtischen Geschäften Artikel welche mit dem Wechsel

j der Mode oder durch Beendigung der Saison einen Theil

Hand schüttelnd Du warst also wirklich die einzige die
nicht daran zu glauben vermochte daß ich mir eine solche
erbärmliche Theaterprinzessin zur Gattin wählen konnte

Was sollten wir thun fragte die Mutter
Gefallen hat sie uns nickt ließ sich Renatus ver

nehmen Nein nein sie gefiel uns nicht sie paßt nicht
in die Forster sche Familie hieß es von allen Seiten nur
diejenige welche sonst am lautesten sprach wenn von der
Familienehre die Rede war verhielt sich mäuschenstill
Tante Nette fühlte daß sie eine schwere Niederlage erlitten
habe und sann aus einen ehrenvollen Rückzug

Ihr hättet das Mädchen doch auch erkennen müssen
Marie und Anna sagte sie endlich vorwurfsvoll ihr habt
ja als Kinder mit ihr gespielt

Sie hatte ihren Zweck erreicht die Aufmerksamkeit von
Tante Poldchens Heldenthaten abzulenken wenn auch in
anderer Art als sie erwartet Gustav wandte sich bei ihren
Worten blitzschnell um und sah in ein liebliches hocherglüh
tes Gesicht Anna die sich seit seiner Ankunft im Hinter
grunde gehalten und geflissentlich seinen Blicken entzogen
hatte war je mehr sich der Knoten entwirrte näher und
näher gekommen und stand dicht hinter ihm

Anna rief er ihre Hand ergreifend auch du konn
test an mir zweifeln

Gustav der Schein war zu sehr gegen dich Was
sollte ich thun Du hättest mich besser kennen sollen

Vergieb Gustav flüsterte sie habe ich gefehlt so
bin ich schwer dafür gestraft ich habe unsäglich gelitten

Er sah sie mit einem Ausdruck inniger mitleidsvoller
Liebe an dann blitzte es aber wie kecker Uebermuth in sei
nen Augen auf Ich vergebe dir sagte er leise aber
nur unter einer Bedingung Die wäre

Daß du mich die Lüge zur Wahrheit machen und der
Familie verkünden läßt daß ich eine Braut habe

Sie erröthete noch tiefer schlug die Augen nieder
drückte ihm aber als Zeichen der Gewährung stumm die
Hand und er wandte sich mit strahlendem Gesichte zu der
Versammlung

Theure Eltern Ihr nahmt eine fremde euch wenig
zusagende Person auf weil ich sie euch als meine Braut

ihres früheren Werthes verlieren werden billig häufig unter
ihrem wirklichen Werthe losgeschlagen und finden ihren
nächsten Platz in den Wanderlagern Dadurch erwächst
allerdings den Kaufleuten in den kleineren Städten eine für
sie unbequeme Konkurrenz Der geschädigte Konkurrent ruft
nun den Schutz des Gesetzes an weil er seine Waaren
nicht mehr um so hohe Preise an den Mann bringen kann
wie früher Möge er sich einmal ehrlich prüfen ob er
dasselbe thun würde wenn ihm durch die freie Konkurrenz
ein Vortheil erwachsen wäre anstatt des Nachtheiles den
er vielleicht durch erhöhte Thätigkeit und durch die gehörige
Uebersicht obendrein hätte abwenden können

Ueber das künftige Verhalten den Wanderlagern gegen
über gehen die Vorschläge welche das Reichskanzleramt sich
hat machen lassen weit auseinander Ganz zu verwerfen
ist die Ansicht welche zu den Zuständen vor Erlaß der
Gewerbeordnung vom 21 Juni 1869 zurückkehren will
Wenn man um einige Uebelstände zu beseitigen welche die
jetzige große Ausdehnung der Wanderlager allerdings mit
sich bringt Hand an das Prinzip der Gewerbefreiheit legen
wollte so wäre dies nichts anderes als die Vernichtung des
Baumes um seine Frucht zu erreichen Eine zweite Ansicht
verlangt eine strenge polizeiliche Ueberwachnng der Wander
lager aber auch damit wird wenig auszurichten sein Eine
dritte endlich will eine Einschränkung der handeltreibenden
Nomaden durch ihre höhere Belastung mit öffentlichen Ab
gaben herbeiführen Dies ist der Weg aus den auch wir
schon hingewiesen haben und welcher seitdem von mehreren
Kleinstaaten bereits eingeschlagen worden ist Will der In
haber eines Wanderlagers die Sicherheit und die Vortheile
genießen welche ihm das Gemeinwesen gewährt in welchem
er sich grade aufhält so mag er dafür bezahlen

Das Reichskanzleramt selbst verhält sich der schweben
den Frage gegenüber ziemlich kühl Es ist der Ansicht daß
die Uebelständs der Wanderlager mit der Zeit von selbst
verschwinden werden und daß es nicht wenigstens zur Zeit
noch nicht angezeigt erscheine gegen dieselben im Wege der
Gesetzgebung einzuschreiten Das ist auch unsere Ansicht
Man kann die Gesetzgebung schon aus dem Grunde mit
dieser Frage nicht behelligen weil letztere gegenwärtig noch
nicht spruchreif ist

Parlamentarische Nachrichten
Berlin 23 Mai Der Reichstag hat heute die

erste Lesung des Gesetzentwurfes über Abwehr sozialdemokra
tischer Ausschreitungen noch nicht zu Ende geführt
Es sprachen der Minister Hofmann die Abgg Liebknecht
vr Jörg Graf Bethnfy Huc und von Bennigsen der Mi
nister Gras zu Eulenburg und die Abgg v Helldorf und

sandte liebe Verwandte und Freunde ihr kamt her um sie
zu begrüßen ich glaube ihr seid alle wohl zufrieden mit
dem Tausch wenn ich euch unser Annele als meine wahre
geliebte Braut vorstelle sie hat mir soeben dazu das Recht
gegeben Die letzten Worte wurden schon verschlungen von
dem lauten Ausruf der Freude der dieser Eröffnung folgte
Das Unerhörte geschah Renatus Förster sprang von sei
nem Stuhl auf und schloß das Annele in seine Arme Die
Mutter hielt den Sohn unter Thränen still an ihrem Her
zen und wollte ihn gar nicht loslassen Das Glückwünschen
Freuen Fragen und Verwundern wollte kein Ende nehmen

Annele was meinst du nun habe ich recht gethan
Gustav und seine Braut zu trennen fragte Tante Pold
chen neckend als sie endlich zu dem Brautpaare hindurchge
drungen war

O Tante du warst unser guter Engel sagte Anna
ihr die Hände küssend

Fräulein Editha von Bärenklau sieht mich wahrschein
lich für das Gegentheil an sagte die kleine Frau ihre
Rührung unter einem Scherze verbergend Apropos Gu
stav was machen wir mit ihr Sie ist deine Gefangene
hier hast du den Schlüssel zum Speisezimmer

Die Betrügerin soll ihrer Strafe nicht entgehen ich
überliefere sie den Gerichten sagte der Rechtsanwalt streng

Nein Gustav das wirst du nicht thun bat Anna
An dem Tage der uns glücklich macht wollen wir kein

anderes Menschenkind ins Unglück stoßen

Ich kann es als Jurist nicht verantworten daß sie
frei ausgeht wehrte der junge Mann ab

Ei ich verlange es auch nicht von dem Rechtsanwalt
sondern von meinem Verlobten schmeichelte Anna Es
war das erste mal daß sie ihm erröthend und stockend die
sen Titel gab er konnte nicht widerstehen

Es sei sagte er Aber noch heute verläßt sie das
Haus meiner Eltern

Dafür laß mich sorgen fiel Tante Poldchen sin ick
befördere sie sicher nach Schönberg dort mag sie sehen wo
sie sich Unterkunft für die Nacht verschafft Wir kehren doch
wohl heute beide nach Schönberg zurück fragte sie sich
ironisch gegen ihre Schwägerin verneigend



Eugen Richter Den Glanzpunkt der vierstündigen Debatte
bildete die Rede Bmnigsen s Staatsminister Hofmann
versuchte nachzuweisen daß der Gesetzentwurf wegen des An
wachsens der Sozialdemokratie unentbehrlich wäre wenn auch
die verbündeten Regierungen über die Tragweite und Wir
kung des Gesetzes keinen Täuschungen sich hingäben Schließ
lich wäre die Besiegung des sozialistischen Gedankens Auf
gabe der Kirche und der Schule Nachdem der Präsident
des Reichskanzleramts gesprochen erklärte Abg Liebknecht
im Namen seiner Parteigenossen die Sozialdemokraten wür
den an der Debatte sich nicht betheiligen weil sie es unter
ihrer Würde hielten sich gegen den Vorwurf zu vertheidigen
als hätten sie das fluchwürdige Attentat verschuldet Hierauf
knüpfte Dr Jörg an die Ausführungen Hosmann s an um
der Reichsregierung zu bedenken zu geben daß sie den
Kamps gegen den Sozialismus erschwert hätte weil sie die
Kirche gefesselt hielte Der Sozialismus seiner Natur nach
undeutsch habe in Deutschland seine Hochschulen und basire
recht eigentlich im Schatten der Kultur auf der modernen
Pädagogik Graf Bethufy trat den zarten Versuchen
welche von dem Regierungstische ausgegangen waren die
Christlich Sozialen herauszustreichen und aus der unan
genehmen Situation zu befreien in welcher sie
sich mit dem ihnen an den Rockschößen mithän
gendeu Hödel befinden mit anerkennenswerther Ener
gie entgegen zeigte weß Geistes diese Christlich Sozialen
seien führte dann die Gefahren der Situation vor und be
hauptete das Haus könnte die Reichsregierung nicht im Stich
lassen wenn sie erklärte das Gesetz zur Sicherheit des Reichs
nothwendig zu haben Dies ließ Bennigsen nicht gelten
Der vorgelegte Gesetzentwurf wäre aus formellen wie mate
riellen Gründen unannehmbar Ausnahmemaßregeln wie
die vorgeschlagenen ließen sich nur rechtfertigen wenn die
Gesellschaft der Staat die Wissenschaft schon bankerott ge
macht hätten Wir sind bereit Gesetzen auf der Grundlage
des gemeinen Rechts zuzustimmen aber wir können nicht
Hunderttausende unserer Mitbürger der Gewalt preisgeben
Die Regierung mußte energischer eingreifen Unsere Lage
ist prekär In Preußen ist die Ministerkrisis in Permanenz
erklärt Thue Jeder seine Schuldigkeit in aller Kraft und
voller Lust Graf Eulenburg wandte sich in scharfer Er
widerung gegen Bennigsen Die Permanenz der Minister
krisis leugnet er mit der Bemerkung vielleicht werde der
Dr Falk bleiben Nach Helldorf der den Entwurf be
dingungslos vertheidigte schloß sich Richter Hagen den
Ausführungen Bennigsen s an und machte für das Anwachsen
der Sozialdemokratie namentlich den Fürsten Bismarck
verantwortlich Morgen wird als erster Redner Graf
Moltke das Wort nehmen

Die Vorarbeiten für den im Reichskanzler Amt
auszuarbeitenden Gesetzentwurf zum Schutz nützlicher Sing
vögel sind so weit vorgeschritten daß der Entwurf in etwa
vierzehn Tagen dem Bundesrath vorgelegt werden dürfte

Pest 22 Mai Der Bankausschuß des Abgeordneten
hauses genehmigte heute unverändert die Vorlage betreffs
der 80 Millionen Schuld nachdem sowohl der Finanzminister
Szcll wie der Abgeordnete Falk die Frage vom Standpunkte
der Billigkeit erörtert und betont hatten daß für Diejeni
gen die den Ausgleich wollten die Annahme der Vorlage
der einzige Modus einer Lösung sei der dem Lande keine
unmittelbaren Lasten aufbürde

Konstantinopel 23 Mai Bei einer Feuersbrunst
in der letzten Nacht ist der größte Theil des Palastes der
hohen Pforte völlig zerstört nur das Großvezirat und ein
Theil des Ministeriums des Aeußern blieben erhalten die
Ministerien der Justiz des Innern des Unterrichts sowie

Ich wüßte nicht daß wir den Weg je gemeinschaftlich
gemacht hätten versetzte diese und wandte ihr den Rücken

Nein im Gänsemarsch lachte Tante Poldchen
Fräulein Editha von Bärenklau oder besser Liesbeth

Sties war in namenloser Wuth in dem finsteren Speise
zimmer zurückgeblieben Sie rüttelte an der Thür ver
geblich es war ein altes gutes Schloß sie versuchte aus
dem Fenster zu springen sie waren von außen mit Eisen
gittern versehen Kein Entrinnen war möglich sie mußte
bleiben und ihr Geschick erwarten

Dasselbe gestaltete sich milder als sie gefürchtet hatte
dafür ward ihr aber die tiefe Demüthigung zu theil daß
der Mann für dessen Braut sie sich ausgegeben vor sie
hintrat und ihr mit allen Zeichen der grenzenlosesten Ver
achtung gebot ein Haus zu verlassen dessen Güte und
Gastfreundschaft sie in so unerhörter Weise gemißbraucht
habe Von Tante Poldchen eskortirt hatte sie nach Ver
laus einer halben Stunde Liebenau verlassen Sie zog vor
nicht wieder nach Magdeburg zurückzukehren und entschloß
sich mit ihrer Freundin zu einer Kunstreise nach Amerika
Vielleicht gelingt es dort ihrer Kunst oder Kunstfertigkeit
sie in den Besitz von Reichthümern zu setzen nach denen sie
in Deutschland vergeblich die Netze auswarf

Tante Poldchen hatte sich den von der Abenteuerin aus
findig gemachten Wandschrank wohl gemerkt und kam schon
am nächsten Tage wieder nach Liebenau um mit Gustav
und Anna ihre Entdeckung weiter zu verfolgen

Man fand in dem Behältniß allerdings nur etliche
Stücken altmodisches Silbergeräth beim weiteren Nachfor
schen aber öffnete sich hinter der ersten Nische noch eine
zweite und diese enthielt die Juwelen und Goldstücke von
denen die Familientradition so lange berichtet hatte

Der Forstersche Wohlstand war glanzend wieder her
gestellt Gustav Förster konnte sich aber dock nicht entschlie
ßen dem erwählten Berufe zu entsagen Dagegen ließ er
sich nach einer näher an Liebenau gelegenen Stadt versetzen
um nachdem er sein Annele heimgeführt mit ihr häufig
bei den Eltern sein und die Schlummerburg beleben zu
können Daß dieselbe während ihrer Abwesenheit nicht ganz
in einen Zauberschlas versank dafür sorgte fortan die kleine

das Staatsrathsgebäude wurden zerstört Zahlreiche
Flüchtlinge wurden heute eingeschifft

Petersburg 23 Mai Mittels Extrazuges Zvcr
Nikolaibahn ist heute Nachmittag 2 Uhr der Schah von
Persien hier eingetroffen Der Schah wurde am Bahnhofe
wo eine Ehrenwache aufgestellt war vom Kaiser und den
Mitgliedern des Kaiserhauses empfangen fuhr an der Seite
des Kaisers im offenen Wagen den Newsky Prospect entlang
nach dem Winterpalais und wurde von der massenhaft an
gesammelten Bevölkerung freundlich begrüßt Die Stadt
hat zu Ehren des Schah Flaggenschmuck angelegt Der
Aufenthalt des Schah wird nach den bis jetzt getroffenen
Bestimmungen bis zum Mittwoch dauern

Brüssel 23 Mai Sitzung der Repräsentantenkam
mer Der Minister der öffentlichen Arbeiten Beernaert
erklärte auf eine Anfrage des Deputirten Delhaye die Ver
handlungen mit Holland wegen des Kanals von Terneuzen
seien noch immer in der Schwebe die eingetretene Verzöge
rung habe darin ihren Grund daß wegen des Rückkaufs der
Eisenbahnlinie Antwerpen Rotterdam Verhandlungen einge
leitet seien

PerpigttiM 23 Mai Nach hier vorliegenden Nach
richten hat sich in den spanischen Ortschaften in der Nähe
von Junqnera eine Schaar von etwa 50 bewaffneten Perso
nen gezeigt die unter dem Rufe Es lebe die föderale
Republik die Ortschaften durchzog und die Zollwachposten
entwaffnete

Zur Orient Krisis
Konstantinopcl 23 Mai Die englische Flotte ist

nach Ausführung einiger Evolutionen wieder nach der Bai
von Jsmid zurückgekehrt

London 23 Mai Gras Schuwalosf hat heute Nach
mittag die bereits angekündigte Unterredung mit Lord Salis
bury gehabt und dem Staatssekretär des Auswärtigen die
Vorschläge Rußlands des Näheren dargelegt Wie verlautet
soll darüber das strengste Stillschweigen beobachtet werden

bis die englische Regierung ihre Antwort ertheilt In den
hiesigen politischen Kreisen waltet wie das Reuter sche
Bureau dieser Meldung hinzufügt im Allgemeinen die An
sicht vor daß der Frieden erhalten bleibe und daß der Kon
greß zusammentreten werde

Unterhaus Auf eine Anfrage Hartington s erklärte
Schatzkanzler Northcote daß er die Berathung des für die
indische Truppenexpedition erforderlichen Nachtragskredites
auf nächsten Montag anberaumt habe Hierauf wurde die
Berathung über die Hartington sche Resolution betreffend die
Verwendung indischer Truppen fortgesetzt Der Staatssekre
tär des Innern Cros sprach sich für die Verfassungsmäßig
keit der Maßregel aus und hob hervor daß die Geheimhal
tung derselben durch die Umstände geboten gewesen sei

Wien 23 Mai Nach einer Meldung der Presse
aus Cettinje hat Fürst Nikolaus eine Note nach Wien und
Petersburg abgesendet worin den von montenegrinischer
Seite behaupteten türkischen Trnpprnansammlungen bei
Scutari gegenüber auf die friedfertige Haltung Montenegros
hingewiesen und der Pforte allein die Verantwortung für
eventuelle Komplikationen zugeschoben wird Da Montenegro
in dieser Angelegenheit sowie hinsichtlich der Repatriirung
der Flüchtlinge ganz besonders die Intervention Oesterreichs
angerufen habe schienen die Meldungen von einer zwischen
Oestreich und Montenegro bestehenden Spannung unbe
gründet

Die Polit Korresp meldet aus Konstanti
nopel von gestern Die Russen bei San Stefano erhalten
neuerdings ansehnliche Verstärkungen aus Adrianopel die
ersten 4000 Mann sind am 19 d M daselbst eingetroffen
und seitdem haben die Zuzüge fortgedauert Dieselben wer

bewegliche Tante Poldchen die auf die Bitteil des jungen
Ehepaares ganz nach Liebenau zog

Die letztere Einrichtung betrachtete Tante Nette als
eine ihr persönlich zugefügte Beleidigung die sie veranlaßte
Schönberg den Rücken zu kehren und eine andere Stadt auf
zusuchen wo sie einen Kreis gleichgesinnter Frauen um sich
zu versammeln wußte Eine Geschichte die sie dort vor
zugsweise gern erzählte und so oft wiederholte daß sie end
lich steif und fest daran glaubte lautete ihr Neffe der
Rechtsanwalt Forster wäre mit einer schönen unermeßlich
reichen Gräfin verlobt gewesen aber durch die Intriguen
einer gemeinen Person die sich in die Familie gedrängt
von ihr getrennt worden Man sieht die Bildung von
Sagen und Mythen gehört nicht blos der Vergangenheit
sondern auch der Gegenwart an

Glücklicherweise war Tante Nettens Mythe eine sehr
unschädliche Denn während ihre Kaffeeschwestern den armen
schwer geschädigten Rechtsanwalt beklagten gedachte dieser
stets mit Heiterkeit und Rührung des Abends wo er an
die Stelle der falschen Braut die rechte setzen durfte

Gerichtssaal
In Bezug auf eine Schadenersatzklage wegen ver

schuldeten Nichteintreffens einer telegraphischen Einkaussordre
von einem Hamburger Hause an ein Haus in Neu Orleans
hat das Reichs Oberhandelsgericht durch Erkenntniß vom
12 März d I folgende für den überseeischen Telegraphen
verkehr bemerkenswerthen Sätze ausgesprochen Wäre die
telegraphische Korrespondenz nach fern belegenen transatlan
tischen Plätzen so einfach und gesichert wie es der durch die
Post vermittelte inländische Briefverkehr zu sein Pflegt so
hätten die Kläger sich vielleicht längere Zeit bei dem Ge
danken beruhigen können das Telegramm werde den R
erreicht haben allein einer solchen Auffassung konnten sie
nicht Raum geben Telegramme von Hamburg nach New
Orleans haben eine Reihe von Telegraphenstationen zu passiren
und daß bei der telegraphischen Korrespondenz in so weit
Ferne leicht Unregelmäßigkeiten vorkommen könnten durften
die Kläger um so weniger unberücksichtigt lassen da die
Formulare für die Aufgabe der betreffenden Depeschen

den zur Verstärkung der beiden russischen Parallel Ansstel
lnngen vor Konstantinopel vom schwarzen Meere bis zum
Marmarameere verwendet Das russische Hauptquartier
soll abermals strikte Aufträge zur raschesten und energischen
Unterdrückung des Aufstandes ertheilt haben

Meldung der Polit Korresp aus Belgrad
von heute Rußland hat Serbien mitgetheilt daß es die
nachträglich zugesagten Subsidien bis zum letzten Mai d I
vollständig gesendet habe und daß soeben ein bedeutender
Geldbetrag unterweges sei In Folge dessen werden vom
Kriegsminister namhafte Bestellungen für die Okkupations
armee bei den Lieferanten gemacht Der militärische Ver
treter Rußlands bei dem serbischen Oberkommando General
Bobrikoff ist nach Petersburg berufen um über den Zu
stand der serbischen Armee zu berichten

Zweite Sitzung der sächsischen Provinzialsynode
Donnerstag den 23 Mai früh 9 Uhr

Nach einem Eingangsgebet des Konsistorialraths
v Dryander sprach aus Anregen des Vorsitzenden die
Synode den Herrn Generalsuperintendent v Möller
und Konsistorialrath Leuschner durch Erheben von den
Sitzen ihren Dank für die gestrige gottesdienstliche Feier
aus und ward der Druck der Synodalpredigt beschlossen
Danach wurde das Protokoll verlesen und wurden einige
Aenderungen nöthig befunden Weiter ward Konsistorial
rath Hohenthal verpflichtet und wurden Gefchäftsordnungs
angelegenheiten erledigt

Nunmehr machte der Präsident namens des Synodal
vorstandes folgende Vorschläge Es seien folgende Kommis

sionen einzusetzen für Verfassung b für Finanzen
0 sür liturgische und gottesdienstliche Angelegenheiten
ä sür Disciplinardinge s für Kollekten und Unterstützungs
sachen k sür Stolgebühren A sür das Emeritenwesen
Jede Kommission möchte 9 Mitglieder zählen Es wurden
nun die Vorlagen Anträge u s w namentlich ausgezählt
und in die obigen Kommissionen vertheilt oder zur Berathung

in xlsno empfohlen P Eiselen beantragte für die
Diöciplinarkommiffion 13 resp 15 Mitglieder zu wählen
der Antrag ward abgelehnt Eben so wurden 12 Mitglieder
nicht beliebt und bleibt es beim Vorschlag des Vorstandes
Die Pathenordnung soll nicht in xleno erledigt son
dern von einer besonderen Kommission von 9 Mitgliedern
vorbereitet werden und ist der Konsistorialrath Scholl als
Kommissarius der Konsistorien dazu ernannt Die Kreis
synode Sundhausen beantragt daß die Zustimmung zum
apostolischen Glaubensbekenntniß von Jedem der in die
kirchlichen Vertretungskörperschasten gewählt sein wolle zu

fordern sei Die Synode verwies den Antrag in die Ver
fassungskommission Für Sachen der inneren Mission
ward eine besondere Kommission von 9 Mitgliedern ein
gesetzt

Um /zll Uhr beantragte der Präsident eine kurze
Pause damit die Fraktionen sich über ihre in die Kommis
sionen zu wählenden Mitglieder verständigen könnten Die
Frage des Konsistorialraths Dryander ob die Kommis
sionen berechtigt seien sachverständige Synodalen mit berathen
der Stimme zuzuziehen ward bejaht und durch einen Antrag
des Konsistorialraths Köstlin erledigt

Nunmehr trat eine Pause ein und nach derselben
wurden die Namen der von den Fraktionen in die Komif
sionen gewählten Mitglieder vom Präsidenten verlesen

Nach der Pause wurde zur Wahl der Kommissionen
unter Akklamation geschritten und nach Vorschlag erledigt
Danach wurden weiter eingegangene Petitionen zur Kennt
niß der Synode gebracht fo eine von der Provinzial
landfchaft für die innere Mission welche sofort
von der genügenden Zahl von Synodalen unterstützt wurde

deren eins auch für das an R zu richtende Telegramm
benutzt worden ist die Worte enthalten die Telegraphen
Etablissements seien in keinem Falle verantwortlich sür
Verzögerungen oder Irrthümer in der Beförderung oder
für Nichtlieferung eines Telegramms Wenn die Kläger
in gegenwärtiger Instanz die Meinung ausgesprochen haben
zu einer Wiederholung des Telegramms würde jedenfalls
erst dann Veranlassung gewesen sein wenn über das Nicht
eintreffen desjenigen vom 1 September Gewißheit vorhanden
gewesen wäre so ist ihnen darin nicht beizutreten Schon
eine starke Wahrscheinlichkeit daß R das in Rede stehende
Telegramm nicht erhalten habe war für den Fall daß die
Kläger überhaupt das Zustandekommen des Geschäfts bewirkt
wissen wollten ein Veranlassungsgrund zur nochmaligen
Telegraphirung wie denn auch die Natur des in Rede
stehenden Geschäfts des Ankaufs einer Waare mit sckwan
kendem Preise auf das nämliche Ergebniß hinführt
Wann die Kläger ordentlicher Weise sich zur Wiederholung
des Telegramms hätten veranlaßt sehen sollen ist eine
Frage welche dnrch das richterliche Ermessen zu beantworten
ist Das Reichs Oberhandelsgericht hat sich nach Erwägung
aller Umstände dahin entschieden daß die Kläger nicht länger
als eine Woche nach Abfendnng des Telegramms sich un
thätig zu verhalten gehabt hätten,
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Nunmehr wurde in die heutige Tagesordnung
eingetreten Ein größerer Theil der gestern darauf gesetzten
Proponenden war bereits Kommissionen überwiesen Zur
Verhandlung im Plenum wurde gestellt das Proponen
dum des evangelischen Oberkirchenrathes über die Bethei
ligung der Kreissynoden an den Visitationen
der Superintendenten Zwei Anträge von Reußuer
und Riehm waren eingegangen

Die Diskussion eröffnete Sup Rogge äußerte aller
hand Bedenken gegen die Vorlage und beantragte die Ab

lehnung Prof Riehm trat für die Vorlage ein und
bestritt daß die in Aussicht gestellten Gefahren begründet
seien Die Einrichtung würde unzweifelhaft zur Stärkung
des synodalen Wesens beilragen Dazu weise K 53 der
Gemeinde und Synodalordnnng der Kreissynode eine der
artige Thätigkeit zu Indessen wünsche er einige Modifi
kationen der Vorlage z B die Kreisjynode wolle Glieder
des Vorstandes zu den Visitationen deputiren Ferner
sei es jetzt im Interesse der Gemeinde und der Geistlichen
daß die Visitationen nicht allein von dem Superintendenten
abgehalten werden da jetzt das kirchliche Parteileben die
Objektivität des Urtheils leicht trübe Es könnte wenn ein
zweites geistliches Mitglied an der Visitation Theil nehme
auch Abendgottesdienst gehalten werden MißHelligkeiten
zwischen Pfarrer und Gemeinde könnten unter Mitwirkung
eines Laiendeputirten leichler beseitigt werden Wenn die
brandenburger Provinzialsynode dics Proponendum
trotz der empfehlenden Voten beider Referenten abgelehnt
habe so dürfe uns dies nicht gegen die Vorlage einnehmen
denn in Brandenburg schreibe bereits die Kirchenordnung
das Hinzuziehen eines benachbarten Geistlichen zur Visitation
vor Er bitte die Vorlage nicht xurs abzulehnen sondern
modifieirt anzunehmen Bürgermeister Bötlicher Auch
ohne diese Vorlage habe auf Grund der Synodalordnung
Z 53 die Kreissynode das Recht vorkommenden Falls

durch Deputirte sich an den Visitationen sofern Geldange
legenheiten u dgl vorliegen zu betheiligcn Indeß halte er
es nicht für praktisch die Thätigkeit der Superintendenten
als kirchliche Aufsichtsbeamten durch regelmäßig anwesende
Deputirte zn beschränken Die Visitation habe wesentlich
eine seelsorgerliche Bedeutung Er bitte die Vorlage abzu
lehnen Präsident Rothe machte praktische Momente gegen
die Vorlage geltend Das Ephoralamt leide wenn ihm
Deputirte der Kreissynode beigeordnet würden Irren könne
nicht nur der Ephorus sondern auch der Deputirte Hüten
wir uns im Kirchenwesen zu viele Beamte und Instanzen
einzurichten wie es im Staatsleben der Fall zu sein scheine
in Folge der neueren Gesetzgebung Die Vorlage empfehle
sich nicht zur Annahme Superintendent Fabarins hob den
bereits betonten persönlichen Einfluß des Superintendenten
auf den Pfarrer den Gemeinde Kirchenrath und die Ge
meinde hervor und warnte vor Annahme des Proponendums

Superint Pinkernelle meinte die Vorlage sei nur in
Verbindung mit einer neuen Visitationsordnung zu erledigen

Nunmehr trat man in die Specialdiskussion
und nahm der königliche Kommissar Präsident Nöldechen
das Wort Er erkannte die große Mühe der Superinten
denten in der Visitationsarbeit an wies aber daraus hin
daß die Argumente des Professors Riehm für Annahme
der Vorlage beachtenswerth seien Stadtrath Fubel hielt
es für einen Irrthum wenn man glaube die amtliche
Thätigkeit des Superintendenten als des Visitators müsse
darunter leiden wenn Kreissynodaldeputirte ihm zur Seite
träten Uebrigens handle es sich nicht um eiue obliga
torische sondern um eine fakultative Betheiligung und
gewiß sei in bestimmten Fällen solche Beihülfe recht zu
wünschen Wo in der Parochie kirchliche Institute Denk
mäler Bibliotheken u dergl vorhanden seien genüge die
eine Person des Ephorus nicht Landrath v Rauchhaupt
fühlt sich durch das Wort fakultativ bestimmt die
Vorlage abzulehnen da es schädlich sei wenn dem einen
Superintendenten Revisoren beigeordnet würden dem an
deren nicht In der Staats und Gerichtsoerwaltnng
würde ein Revisor schwerlich einen zweiten zum Helfer
mitnehmen

Es kam zur Abstimmung über den ersten Punkt der
Vorlage Der Antrag Riehm wurde abgelehnt eben so
Punkt 1 der Vorlage Damit schien Punkt 2 der Vor
lage so wie der Antrag Leuschner und Reußner gefal
len zu sein doch trat Gerichtsrath Reußner für die selvst
ständige Bedeutung von Punkt 2 der Vorlage ein und hielt
eine Abstimmung darüber für nöthig Bötticher meinte
aus Punkt 2 sei keine bestimmte Antwort zu geben es
komme vielmehr aus die lokalen Verhältnisse an Konsisto
rialrath Scholl findet im Schluß von Punkt 2 das eigent
liche Motiv zur Ablehnung von Punkt 1 und empfiehlt eine
besondere Abstimmung darüber als nöthig Professor Riehm
spricht für Punkt 2 obwohl er im Grunde mit Punkt 1
bereits gefallen sei Nunmehr wurde der Antrag Reußner
zur Abstimmung gestellt und abgelehnt Damit war
Punkt 2 der Vorlage erledigt

Zum Schluß machte der Präsident noch eine geschäst
liche Mittheilung und bat um Anzeige darüber ob die
Kommissionen konstituirt seien damit die Schriftstücke ihnen

könnten überwiesen werden Auf Antrag des Landraths
v Rauchhaupt konstituiren sich die Kommissionen sofort
Präsident empfiehlt morgen nur Kommissionsberathungen
zu halten Sup Pinkernelle empfiehlt morgen Nach
mittag eine Plenarsitzung desgleichen Konsistorialrath Scholl
was abgelehnt wird Die Tagesordnung für die nächste
Sitzung ist heute noch nicht festzustellen da sie vom Fort
gange der Kommissionsverhandlungen abhängig ist Die
Verhandlungen sollen stets mit einem Segenswort geschlossen

werden und geschah dies heute Magd Ztg

Wrgeroerein siir Mt Interessen
Sonnabend 8 Uhr Abends Sitzung im Reichskanzler

Haupt Gewinne
5 Klasse 93 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 23 Mai 1878

3 Gewinne s 15000 Mark auf Nr 20984 59229
60192

2 Gewinne g 5000 Mark auf Nr 71363 97288
31 Gewinne s 3000 Mark auf Nr 2653 9893

10388 15221 20284 29497 29600 30021 33439 37981
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65383 67143 73078 75530 81986 82069 84616 85765
89375 89525 90331 91530 95929

48 Gewinne a 1000 Mark auf Nr 2379 8617 9112
12519 13158 15574 16266 17204 17545 19025 21920
24121 25032 26999 29840 33880 39820 41033 41079
41716 41890 42278 42575 43591 43865 45786 46210
48065 48891 49782 50099 52302 52573 53419 54666
54870 56431 57734 58046 61601 63977 66738 66927
67584 67954 69221 73690 73725 77425 80674 82213
82656 82963 89084 89180 97407 97737

43 Gcwinne Ä 500 Mark auf Nr 2494 3706 4611
5243 5456 8765 11064 11603 16649 17476 21817
26044 32547 37278 39810 40047 46059 53495 58604
59904 61550 62874 63301 64302 65020 66225 67166
73849 75692 76418 79074 79887 80638 81337 84544
88957 89006 91303 97291

105 Gewinne z 300 Mark auf Nr 1024 1324 2545
3803 4046 5860 6427 6988 7040 8396 9523 10058
10186 10469 10792 11530 15325 16398 1S517 16581
16868 17474 19788 20056 20594 22064 22824 23364
24942 27007 28104 28611 28802 30383 32872 33142
35340 38552 40141 40441 42216 43194 43592 43882
45125 45478 47076 47233 47559 48248 48945 50023
52004 54270 54335 55740 56677 61091 61249 61306
61524 61858 63304 63325 63585 66429 66509 66753
68479 60535 70660 70798 75197 75202 75849 76753
77576 77859 78136 79757 79878 80416 70836 81486
81490 81810 82096 82256 83684 84406 85627 89806
89855 90458 91222 92277 92680 93002 93163 93695
96397 96516 97724 98283

Die Auffahrt der Marokkaner
Berlin 24 Mai Der gestrige Nachmittag fand das

Palais des Kaisers von einer nach Zehntausenden zählenden
Menge belagert welche trotz des niederrieselnden Regens
nicht eher vom Platze wichen als bis das Ereigniß des Ta
ges die Ausfahrt der marokkanischen Gesandtschaft sich voll
zogen hatte

Der Kaiser empfing den Botschafter in Anwesenheit
seiner Adjutanten und des Staatsministers v Bülow zunächst
allein nur der Dolmetscher begleitete ihn im Malachit
zimmer In tiefer orientalischer Verbeugung verharrte der
Botschafter bis der Kaiser ihn zu sprechen aufforderte Dann
sprach der greise Sid Tibi ben Hima in kurzen und schlichten
Worten aus wie sein Herr der Sultan den Wunsch ge
hegt habe seine Dankbarkeit zu bezeigen für die großen Auf
merksamkeiten welche ihm vor Jahresfrist seitens des Kaisers
erwiesen worden und daß er ihn bitte die mitgebrachten
Geschenke in diesem Sinne aufzunehmen Die Freundschaft
zwischen den beiden Reichen würde durch diesen persönlichen
Austausch guter Gesinnungen hoffentlich noch gestärkt wer
den Der Kaiser angenehm berührt von der ganzen Scene
antwortete daß es auch ihm Freude mache die beiden Län
der in so freundschaftlichen Beziehungen zu wiffen er hoffe
daß es immer so bleiben werde und heiße die Botschaft
herzlich willkommen Die Unterredung währte fünf Minu
ten dann erst wurden die übrigen Mitglieder der Botschaft
dem Kaiser vorgestellt der nunmehr das Haupt der Gesandt
schaft seiner Tochter der Frau Großherzogin von Baden und
den anderen geladenen Damen zuführte

Inzwischen waren die Geschenke ausgebreitet worden
und erregten bei allen Beschauern ganz außergewöhnliche
Bewunderung Die Geschenke bestehen ganz ausschließlich
aus Stickereien Als werthvollste Piscen sind zehn Pferde
decken hervorzuheben welche je das ganze Pferd bedecken
und mit sogenannten Vorsühr Haltern oder Zäumen ver
sehen sind Der Stoff ist Goldbrokat mit jedesmal ver
schiedener Grundfarbe die Stickereien sind in Seite und
Gold ausgeführt Dann folgen vier wunderprächtige große
runde Tischdecken aus rothem und grünem Sammet Die
überaus kunstvoll ausgeführte Goldstickerei liegt fingerdick
aus In derselben Weise sind zwei sogenannte Frauengürtel
welche eine Breite von einem Fuß haben ausgeführt als
Pendant dazu zwei etwas weniger breite Männergürtel
Eine Unmasse Burnusse aus schwerster Seide mit weniger
Stickerei die das Auge durch die Sättigung ihrer Farben
entzücken hatten den Raum vieler Kisten in Anspruch
genommen Als zierliches Geschenk machten dann 10 Paar
ganz wunderbar hergestellter Pantoffeln für Damen und
Herren den Beschluß Sie sind aus dem feinsten Maroc
cinleder hergestellt und ebenfalls mit fingerstarken Stickereien
in Gold und Silber geschmückt Die Stickereien stellen
Blumen Arabesken und Thiergestalten dar Auffallend er
schien die Abwesenheit der wohl unter den Geschenken ver
mutheten Waffen und der Botschafter mochte wohl diesen
Gedanken ahnen denn aus freien Stücken erklärte er sein
erhabener Herr habe die Uebersendung von Waffen aus
Hochachtung vor der Ueberlegenheit der deutschen Waffen
unterlassen Die von ihm ebenfalls angekündigten sechs
Berberrosse sollten ursprünglich durch ein in der Nähe
befindliches Kriegsschiff nach Deutschland befördert werden
Da indessen unsere Flotte jetzt besser verwendet werden
kann so wird die Ueberführung über Hamburg erfolgen

Nach einer Pause von zehn Minuten begab man sich
in die Rotunde zum Diner Dem Kaiser gegenüber nahm
der Botschafter ihm zur Seite einer der Dolmetscher Platz
Die übrigen Gäste aus Afrika vertheilten sich unter die
Gesellschaft Um 6 /z Uhr erreichte das Diner seinen
Schluß

Der Botschafter war ganz entzückt von dem ihm gewor
l Empfange Er konnte gar nicht genug rühmen wie
tig ihn der Anblick des großen Kaisers ergriffen habe

Vermischtes
Das Attentat Hödel s ist das dritte welches auf

unseren Kaiser verübt worden ist Das zweite Attentat
führte bekanntlich am 14 Juli 1861 in der Lichtenthaler
Allee zu Baden Baden der in Rußland geborene Leipziger
Student Oskar Becker aus Der Verbrecher feuerte aus
nächster Nähe aus einem Doppel Terzerol zwei Schüsse auf
den König ab die eine Kugel ging gänzlich fehl die andere
durchbohrte den Kragen des Rockes und kontnsionirte den
König an der linken Seite des Halses Das erste Attentat
dessen wohl nur noch Wenige sich erinnern werden wurde
im Jahre 1849 auf den Prinzen von Preußen der sich zur
Uebernahme des Oberkommandos nach Baden begab bei
Nieder Jngelheim ausgeführt Der damalige Bericht der
Darmst Ztg lautete

Mainz 13 Juni Gegen den gestern Abend um
7 Uhr hier abgefahrenen Prinzen von Preußen hat ein
schändliches Attentat stattgefunden Als in Nieder Jngelheim
die Pferde gewechselt wurden hatten sich ziemlich viel Neu
gierige hervorgedrängt und sollen mehrfache aufregende
Worte gefallen sein ohne daß man übrigens ahnen konnte
daß Böses beabsichtigt sei indem die Meisten gar nicht
wiffen konnten wer der Reisende sei Nachdem die zwei
vierspännigen Wagen welche den Prinzen von Preußen und
sein Gefolge führten umgespannt waren schlugen sie die
Richtung nach Krenznach ein und hatten eben einige hun
dert Schritte von dem letzten Hause des Ortes zurückgelegt
als sich plötzlich ein Mann im Korn aufrichtete Und auf den
zweiten Wagen in welchem der Prinz vermuthet wurde
feuerte Der Schuß traf den Postillon welcher tödtlich ver
wundet von vorüberkommenden Fuhrleuten in das Dorf zu
rückgebracht wurde worauf sich die Wagen im raschen Laufe
gegen Krenznach zu entfernten Auf die hierher gelangte
Nachricht eilte heute früh der Dirigent der Regierung von
Rheinhessen v Dalwigk und der großherzogliche Staats
prokurator Dr Knhp nach Jngelheim um dort an Ort
und Stelle die Untersuchung einzuleiten Ohne Zweifel
dürften diese Herren aber unerwarteten Widerstand gefunden

haben denn nachdem um 11 Uhr eine Stafette beim
Gouverneur eingetroffen war jagte schon um 2 Uhr eine
ganze Schwadron Dragoner mit verhängtem Zügel zum
Münsterthore die Straße nach Jngelheim hinaus Als
dringend verdächtig des verabscheuungswürdigen Attentats
gegen den Prinzen von Preußen wurde von der Unter
suchungskommission zu Nieder Jngelheim arretirt und am
13 nach Mainz eingebracht der 26jährige Adam Schneider
Sohn eines Schneidermeisters in Nieder Jngelheim Man
fand bei demselben eine frisch abgeschossene Büchse in welche
die bei dem Postillon vorgefundene Kugel vollkommen paßte
das schmutzige Schuhwerk hielt mit den verfolgten Fuß
stapfen im Felde gleiches Maß und Zeugen bekräftigten
denselben gleich nach jenem Verbrechen in sehr verwirrtem
Zustande getroffen zu haben aus welchen Indizien sich wohl
mit ziemlicher Sicherheit entnehmen läßt daß dieser Mensch
der Thäter war Die nach Nieder Jngelheim entbotene
Schwadron scheint nur eine Vorsichtsmaßregel wegen Trans
portirung des Verhafteten gewesen zu sein Der großher
zogliche Regierungsdirigent ist in Begleitung des Staats
prokurators am 13 Abends sofort von Nieder Jngelheim
nach Krcuznach abgereist wahrscheinlich um Sr kgl Hoheit
dem Prinzen von Preußen das Resultat der bisherigen Un
tersuchung mitzutheilen und von dessen Gefolge weitere No
tizen einzuziehen

Hinzuzufügen ist daß Schneider in Mainz vor die
Asstsen gestellt wurde die Geschworenen indessen ihn frei
sprachen weil seine Schuld nicht nachgewiesen sei Der Ur
theilsspruch wurde s Z viel kommentirt Schneider wan
derte nach der Freisprechung nach Amerika aus und soll dem
M Tgbl zufolge dort als Musiker bei einem südstaat

lichen Regiment im Sczessionskriege geblieben sein

Frauen Berein zur Armen und Krankenpflege
Vom Eomits der Kochkunstausstellung sind uns durch

Herrn Fr Schlitte für unsern Verein 90 übergeben
worden wofür wir demselben hierdurch unsern herzlichen

Dank aussprechen Der Vorstand
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Verein für Volkswohl
Die VoiksdMwthek auf des Raltzhause ist wieder

geöffnet Dienstag und Frei lag von 7 bis 8 Uhr Abends
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London 24 Mai Original Telegramm Der
Standard erfährt die günstigen Erwartungen seien an

scheinend gerechtfertigt zwar wäre noch nichts fest geregelt
jedoch werde der Kongreß zusammentreten falls nicht störende
Zufälle einträten Verständigungselemente feien gewonnen
da der Czar erhebliche Zugeständnisse machte Obwohl aller
dings noch viel Schwierigkeiten vorhanden wären sei bei der
gegenwärtigen Stimmung Rußlands eine friedliche Lösung
zu erwarten Die Morningpost meldet Schnwaloff ver
sichere daß die russische Friedensneigung der englischen gleich
komme er sei Ueberbringer gewisser Ausdrücke der Bereit
willigkeit und des Entgegenkommens zu einem allgemeinen
Versöhnungsplan Rußland lehne die Annullirung des Ver
trages von San Stesano zwar ab sei aber vorbereitet den
selben auf einem Kongresse zu diskutiren Demnächst be
ginnen die Besprechungen betreffend die Basen praktischer
Verhandlungen



Bekanntmachung
Wir bringen hiermit zur Kenntniß daß gemäß des H 21 des Regulativs für die Erhe

bung der Grund und Miethssteuer in hiesiger Stadt vom 31 Dezember 1875 sowohl die
städtische Grundsteuer als auch die Miethssteuer Rolle für das Steuerjahr 1878/1879 acht
Tage laug vom I2 d Mts ab gerechnet im Miethssteuer Bureau auf dem Rath
hause 2 Treppen während der Bureaustunden zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen gelegt
sein wird

Wir bemerken hierbei daß jeder Steuerpflichtige von dem nach Maßgabe seiner Veran
lagung zu entrichtenden Steuerbetrage durch besonderes Ausschreiben in Kenntniß gesetzt wird
und daß Reklamationen gegen die Veranlagung binnen drei Monaten Vom Tage der
Behiindignng des Ansschreibens ab bei uns schriftlich eingereicht werden müssen widri
genfalls sie unberücksichtigt bleiben H 22 1 o,

Halle a/S den 12 Mai 1878 Der Mag i stra t
Bekanntmachung

Von den Eisengittern der Vorgärten der in der Karlstraße Nr 2 3 und 4 bele
genen Häuser sind in der Nacht vom 20 zum 21 d Mts 50 Spitzen abgebrochen worden
Die Hausbesitzer erklären sich bereit Mark Belohnung für Ermittlung der Thäter
bezahlen zu wollen Ich ersuche um Anzeigen

Halle den 22 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt
SleMlef

Wegen wiederholten zum Theil schweren Diebstahls gegen ihre Mitmägde ist die
Dienstmagd Rosine Wien zu Holleben am 24 Dezember 1850 geboren zu verhaften und
an das königl Kreis Gericht hier einzuliefern

Signalement sehr gesunde Gesichtsfarbe dunkelblonde Haare schwarze Augen
Halle den 22 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt

Die mittels Steckbriefes vom 7 November v I wegen Diebstahls verfolgte Kellnerin
Martha Helene Pollnmnn ist ergriffen

Halle den 23 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt
Steckbrief

Der Viehhändler und Landwirth Johann Gottlob Dathe aus Königs Wuster
hanfen geboren zu Königshöfen bei Eisenberg später zeitweilig wohnhaft zu Dobrilugk und
Sorau ist wegen Betrugs und Diebstahls zu verhaften und an das hiesige königliche K eis
gericht einzuliefern

Signalement Wer 30 40 Jahr Größe 5 8 Haare dunkelblond Nase und
Mund gewöhnlich Bart dunkler Vollbart Gesichtsbildung oval Gesichtsfarbe gesund
Gestalt schlank

Bekleidung kleiner Hut graues Jaquet graue Kniehose lange Reitstiefeln langer
grauer Kaisermantel

Halle den 20 Mai 1878 Der königliche Staats Anwalt
Anctio

Ici 27 M r nnd folgende Tage von Nachmittag 1 Uhr
ab versteigere ich in der die zur A Lichtenheldt schen
Konkurs Masse gehörigen Restanrations Möbel sowie Bierseidel Weingläser
Porzellan 1 Pianino n s w

Verwalter der A Lichtenheldt schen Konkurs Masse

Große Versammlung sämmtlicher Gewerkschaften
Sonntag den 26 d M Bormittags 19 V Uhr im Lokale zur Eremitage

Das Erscheinen aller Mitglieder ist nothwendig
I A der Borstände

empfiehlt bei einem guten Schoppenvorziigl im Abonnement a 75 u 1 sowie tägl in reicher
Auswahl s 1a oartö extra u zu jedem Preiseauch außer dem Hause Reine separate Zimmer für geschl Gesell
schaften und Korporationen schattigen Garten MennsMe
Schönster Zimmerschmck

aus Glas

i et
in Bronce n antiken Hol
rahmen von 90 an bei

M FtÜ vttö,
Poststratze 1

Hansbackcnbrod
von reinem Roggenmehl groß
und wohlschmeckend

kei ti sukn ksnn ein Banker
nur zu einer solchen Heilmethode haben welche
wie vr Airy s Naturheilmethode sich thatsäch

lich bewährt hat Daß durch diese Methode äußerst
1 günstig ja fiaunetterre ellde Heilerfolge erzielt wur
Z den beweisen die in dem reich illnfirirle Buche

lZp Ai s Aturke ilmLtkoljv
abgedruckten zahlreichen Original Atteste laut
welchen selbst solche Kraule noch Heilung sanken
für die Hilfe nicht mehr möglich schien Es darf
daher jeder Kraule sich dieser bewährten Methode
um so mehr trtram oo l zuwende als die Lei 1
tuna der Kur aus Wunsch durch dafür angestellte I
praktische Aerzte gratis erfolgt NS
findet man in dem orzAglichen

gt Näheres darüber
glichen S44 Seiten

starken Werken Dr Airh S Naturheilmethode
1 0 Aufl Jubel AuSgabe Preis 1 Mark
Leipzig Richter S Berlags Anstalt welch das
Buch aus Wunsch gegen Einsendung von 10 Brief

marken 10 Pf direet franco versendet

Obiges Buch ist vorräthig in der Buch
handlg v I M Reichardt Barfüßerstr 12
und bei Albin Heutze Schmeerstraße 39

Hansbackenbrod Weißbier ü Fl 10
Lagerbier Fl 12 Töpferplan

Ausgezeichnete Speisekartoffeln frischen
Erfurter Blumenkohl n grüne Gurken
empfiehlt

Markt 13
Neue beschlagene Räder zu Droschken

Landauer und andern Kutschwagen stehen
zum Perkauf bei

L 3637 Dachritzgasse 3

srZclisu V/ sisssn
kslssr Srvtäs Lozcks

böstk jukilitS t z r Otr v I t frei
in s Haus dsi

s t Taubengaffe 3
sekretair Kommoden Oval Auszug Frieß

Näh u Waschtische verk b Kaulenberg 2

Ein hölzernes Treppengitter mit Schloß
z Schutz sür Kinder billig zu verkaufen
L 3631 Neunhäuser 3/4

Eine ganz neue homöopathische Haus
apotheke mit allem Zubehör billig zu verkau
fen An erfragen gr Ulrichstr 47 I

Ein Waschkessel
ist zu verkaufen

Str ohhofssp itze 20 2 Tr im Hofe rechts
Eichene Böttcherspähne verkauft Spitze 20

Bött cherspähne kl Aiärkerstraße 2
Gelber Sand u alte Stiefeln verk Unterberg 5

Heute traf wieder eine größere Sendung lebender junger

ZtSKZ ein UT ÄW
ZZR Ä NSSR Md MÄS GGZZlGI,

SüisMSMGK M Ss Leipzigerstratze 98

Beste frische G ßsn ZUZSbei VSR Ä Dachritzgasse 3

Gin kleiner zuDampfkessel
jedem annehmvareu Preise zu
ve rkaufe n Geiststratze Z

3 eiserne Bettstellen
zum Zusammenklappen zu verkaufen H

Fleischergasse 45
Eine Schubkarre zu kaufen gef gr Ritterg 4

Lumpen Knochen kauft zum höchsten

Preise Harz 37

V Großer Ausverkauf V
Wegen gänzlicher Auflösung des Geschäfts müssen sämmtliche Waaren als

FFK5
r lljiWMkLlUjMM

Seidene niollene u wssserdichte Regenschirme
iiziW krgvattsv HosMträZsr

Aacs unä 2 sMsäsr IIg Q 1seIiiiIiß
Selbstgefertigte und

11 u kantoMn ete 0teda das Loeal bis 1 Juli geräumt sein mutz für jeden nur nehm
bar en Preis abgegeben werden

Diese sehr günstige Gelegenheit zu so billige Preisen gute
und reelle Waare in neuesten Dessins und Fayons kaufen zn können
dürfte sobald nicht wieder geboten werden r 2244

Eine geübte Schneiderin wird gesucht
Scharrngasse 12 part

Ein Mädchen mit guten Zeugn findet sos
od z 1 Juni Stelle Bahnhosslr 6 II

Ein zuverlässiges Mädchen wird z 1 Juli

gesucht Karlstraße 3 II
Ein sehr reinliches u ordentliches Mädchm

für Küche n Hausarbeit wird zum 1 Juli
gesuch t Brüderstraße 6 1 Tr

Ein junger Kellner sofort gesucht im
ZZ 3630

1 Kochmamsell 1 Stubenmädchen
f I adl Herrschaft z 1 Juli gesucht
mehrere reinl Haus Stuben n Kü
chenmädch Kellner u Kellnerburschen
3 krafr Mädchen z Erlern d ff Küche
w sof gesucht Näh durch

Barsüßerstr 16
Ein ordentl Mädchen sür Küche n Haus

arbeit z 1 Jnni gesucht kl Märkerstr 10
Eine Waschfrau wird gesucht gr Ulrichstr 57

Ein j v Mann wünscht unter bescheidenen
nsprnchen irgend eine anständige Stellung

Näheres in der Exped d Bl
Eine Wittwe sucht sofort einen Dienst sm

Küche u Hausarbeit oder als Haushälterin
Saalberg 19

Ein recht ordentl Mädchen von anßerh n
ein tücht Kutscher wünschen 1 Juni Stellen
Mehrere ältere Mädchen u eiu kl Bursche
sof gesucht d Frau Schimpf Freudenpl 5

Eine ältere tücht Köchin zwei nette Stu
benmädchen n Mädchen sür Küche n Hauc
suchen 1 Juni u 1 Juli Stellung durch

Frau Abst Herrenstraße 20
findet zum i Jnn
in einem Hotel

selbstständige Stelle durch
Barsüßerstr 16

Eine Nchin

Ein anständ
1 Juli gesucht

ordentl Mädchen wird zun
Karlstraße 11 II

Zwei Frauen zum Rübeuhackeu werde,

gesucht Ackerstraße 2

Ein reinliches in Küche u Hausarbeit er
fahrenes Mädchen u ein gewandtes Haus
mädchen suchen zum 1 Juli eine anständige
Wittwe zur Stütze der Hausfrau oder selbst
ständigen Führung einer kleinen Wirthschaft
n einige nette Mädchen vom Lande suchen
sofort Stellen durch A Brieger

am Unterberg

jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von liaüsvu
stvi Voller Halle gr Märkerstraße 7

Elite Nähnlaschiue WiMe Msoiy ird
von einer geübten Näherin auf einige Tage zu
leihen gesucht Wo sagt die Exped d Bl

Gras Verpachtung
zu erfragen in der Gärtnerei von

Albert Meyer Schimmelgasse i
Auch wird daselbst eme Garte nfrau gesucht

Durch Sympathie Hausmittel und Strei
chen wird geheilt Rheumatismus Gliedschwamm
Hämorrhoiden Auswüchse Flechten u s w
durch Frau Weilepp Brunnengasse 2

Thlr

Ein ordentl Kindermädchen wird z 1 Juni
gesucht gr Steinstraße 20

Aufwartung wird gesucht Harz 10a lll
Ein junger unverh mit guten Zeugnissei

versehener Gärtner sucht sof od sp 15 Jum
Stellung am liebsten auf einem Gute

Ges Offerten nimmt Herr R Penne in
Halle a/S Leivzigerstr 77 entgegen

Gis BantechiMr
durch mehrjährige Praxis tüchtig in seinem
Fach sucht unter bescheidenen Ansprüchen Stel
lung Gef Off unter 15 SS nimmt die
Annoneen Exp v I Barck ök Co entgegen

Arbeit, ältere u jüngere Mädchen mir
guten Attesten suchen sogl n 1 Juli Stelle v

Anna Herrmann geb Scholle
T 2289 gr Steinstr 12

1 Köchin 1 Kindermädchen finden in
einem seinen Hause Stellung durch

M Stranbel Spitze 2
Ein Ladenmädchen sucht Stelle durch

l M Stranbel Spitze 2

erste Hypothek wird
aus ein größeres neu

erbautes Wohnhaus mit großem Hof u Garten
zu leihen gesucht werthe Adressen abzugeben
postlagernd Halle a/S unter I z

Sonntag den 26 Mai Vers der
MA Bienenv von Halle nnd Um

gcgend Bedeutung der befruchte
ten Königin Wbeling Rechnungslegung
und Vorstandswahl

Larck H Co
Kr Hii icüisstr 47 I

ööäivnuu prompt i KvN nr äisoi vt I

Wm ta S uud

Mescher herein
annerstsas AebAt

Ein schwarz weißes Huhn entlaufen Ge
gen Belohnung abzugeben ar Ulrichstr 24

Eine Gaus entlaufen Abzugeben ge
gen Belohnung gr Ulrichstraße 24

Ein goldener Ohrring ohne Haken verlo
ren Abzugeben Leipzigerstraße 2Z

Böckstraße 5

SWMWWW

w halbgesch Hund zngel

MWWMLUW
Todes Auzeige

Heute Abend gegen 8 Uhr ist meine liebe
Fran die Mutter meiner 3 unerzogenen Kin
der Hedwig geb Stephan im Alter von
27 Jahren 5 Wochen von ihrem schweren
Leiden durch den Tod erlöst was ich ihren
vielen Freundinnen und Bekannten mit der
Bitte um stilles Beileid hierdurch anzeige

Halle den 23 Mai 1878
Gustav Mähnert

im Namen sämmtlicher Hinterbliebenen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdrucker des Waisenhauses Hierzu eins Beilage
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